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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mit einer Rallye geht es
in die neue Schule
Die fünften Klassen wurden mit 83 Schülerinnen und Schülern in den 
vergangenen Wochen an der Robert-Härtwig-Schule in Oschatz begrüßt
OSCHATZ. Die Aufregung rund 
um den ersten Schultag des neu-
en Schuljahres war am 5. August 
schon in den frühen Morgen-
stunden zu spüren. Bereits eine 
Stunde vor offiziellem Beginn 
trafen die ersten Fünftklässler 
der Robert-Härtwig-Schule mit 
ihren Eltern auf dem Schulhof 
ein. Pünktlich 7.50 Uhr traten 
zur Begrüßung dann auch die 
Schulleitung sowie einige Lehrer 
der Schule hinaus auf den Schul-
hof. Der erste Schultag an der 
neuen Schule begann mit viel 
Sonnenschein, leuchtenden 
Kinderaugen und neugierigen 
Gesichtern auf allen Seiten.

Bei Projekten lertne man 
sich besser kennen

Insgesamt starteten 83 Schüle-
rinnen und Schüler sowie vier 
Klassenlehrer der Klassenstufe 5 
gemeinsam in das neue Schul-
jahr an der Robert-Härtwig-
Schule. In den ersten drei Tagen 
wurden in den fünften Klassen 
Projekte durchgeführt, um sich 
untereinander kennenzulernen 
und das Schulhaus zu erkunden.

Bei einer Schulrallye konnten 
die Schüler auch die Sekretärin 
Frau Koine kennenlernen, die, 
mit Stift und Stempel bewaffnet, 
die ersten Anfragen der Schüler 
direkt bearbeiten konnte. Auch 
wurden die farblich vielfältig 
vorhandenen Hefter gemein-
sam für das neue Schuljahr vor-
bereitet und die ersten Blätter 
eingeheftet. Die Schulsozial-
arbeiter der Schule konnten sich 
ebenfalls in allen Klassen vorstel-

len und – teils spielerisch – von 
ihrem Arbeitsalltag an der Schu-
le berichten. Am folgenden  
Mittwoch ging es für die fünften 
Klassen auf zum ersten Wander-
tag. Entlang der Döllnitz wurden 
Radfahrer mit La-Ola-Wellen 
vorbeigelassen und Kennenlern-
spiele im Klassenverband durch-
geführt.

Viele Fragen konnten in den 
ersten Tagen geklärt werden, so-
dass alle Schüler gut vorbereitet 
in den eigentlichen Fachunter-
richt am Donnerstag starten 
konnten. Eine Frage hingegen 
blieb bei manch einem neuen 
Robert-Härtwig-Schüler noch 
offen: Im Rahmen der Schulral-
lye sollte die Anzahl der Toilet-

tenräume an der Schule be-
stimmt werden. Um diese Frage 
endgültig richtig beantworten 
zu können, bleibt den neuen 
Fünftklässlern aber noch viel Zeit 
… Zur Abschlussveranstaltung 
am Ende der zehnten Klassen-
stufe werden sicher die meisten 
von ihnen diese Frage beant-
worten können.

Wir wünschen allen neuen 
Schülern eine schnelle Einge-
wöhnung, viel Spaß und Erfolg 
sowie schöne Erlebnisse auf 
dem Weg zum angestrebten Ab-
schluss an der Oberschule und 
auch allen anderen Schülern 
und Lehrern der Schule einen 
guten Start ins neue Schuljahr. 

A. Thümmler

Herzlich willkommen an 
der Robert-Härtwig-Schule 
Oschatz: Dies ist eine der 
insgesamt vier neuen fünf-
ten Klassen – hier gemein-
sam mit dem Klassenlehrer 
Herr Weiß. Foto: K. Frohberg

Vom Familiengottesdienst bis zum 
kulinarischen Austausch
Ein Überblick über das Programm der Interkulturellen Woche Oschatz vom 22. bis 28. September
OSCHATZ. Im Jahr 2024 findet 
die Interkulturelle Woche in 
Oschatz vom Sonntag, 22. Sep-
tember, bis zum Samstag, 28. 
September, statt. Hier gibt es 
einen Überblick über die geplan-
ten Veranstaltungen.
3 Sonntag, 22. September, 
10.30 Uhr, St. Aegidien-Kirche 
Oschatz: Familiengottesdienst, 
Eröffnung der Interkulturellen 
Woche (IKW) und der Ausstel-
lung „Herzkampf“ – dies ist ein 
Fotoprojekt über Menschen, die 
sich gegen Rassismus, Homo-
phobie und für eine gerechtere 
Welt einsetzen.
3 Montag, 23. September, 16 
bis 18 Uhr, E-Werk Oschatz: 
Erzählcafé zur IKW – praktische 
Deutschkenntnisse erproben in 
der Begegnung mit Einheimi-
schen.
3 Montag, 23. September, 
18.30 Uhr, St. Aegidien-Kir-
che Oschatz: Friedensgebet – 
Zeit für Frieden mit Gebet, Musik 
und Stille

3 Mittwoch, 25. September, 
18 bis 19.30 Uhr, Treffpunkt 
Oschatz-Information, Neu-
markt: Stadtführung in einfa-
cher Sprache – entdecken Sie die 
über achthundertjährige Ge-
schichte der Stadt und erfahren 
Sie Interessantes, Wissenswer-
tes und natürlich auch, wie 
Oschatz zu seinem Namen kam. 
3 Donnerstag, 26. Septem-
ber, 12.30 bis 13.30 Uhr, VHS 
Oschatz, Am Zeugamt 3: Euro-
päischer Tag der Sprachen – 
Sprachen für den Frieden. Die 
Teilnehmer der Sprachkurse 
wollen ihre Ergebnisse präsen-
tieren anlässlich des Europäi-
schen Tages der Sprachen, wel-
cher in diesem Jahr unter dem 
Motto „Sprachen für den Frie-
den“ steht.    
3 Freitag, 27. September, 9    
bis 11 Uhr, Klosterkirche 
Oschatz: Internationales Frau-
enfrühstück – einander zuhö-
ren, voneinander lernen, sich 
gegenseitig ermutigen und mit-

einander lachen – und das bei 
einem guten Frühstück. Jede 
Frau ist eingeladen, eine Kleinig-
keit mitzubringen. Kaffee und 
Tee sind bereits vorhanden.
3 Samstag, 28. September,   
15 bis 17, Uhr E-Werk 
Oschatz: Interkultureller Spiele-
nachmittag für Familien – mit 
Puppentheater. Gemeinsame 
Familien- und Spielzeit bei Kaf-
fee und Kuchen. Puppentheater 
für die ganz Kleinen: „Riese Rick 
macht sich schick“.
3 Samstag, 28. September,   
17 bis 20 Uhr, Klosterkirche 
Oschatz: Kulinarischer Aus-
tausch – Rezepte und Geschich-
ten aus aller Welt. Die Inhaber des 
internationalen Lebensmittella-
dens „La Isla“ stellen gemeinsam 
mit Menschen aus aller Welt ihre 
Lieblingsrezepte vor und laden 
uns herzlich dazu ein, diese ge-
meinsam in der Klosterkirche zu-
zubereiten, und etwas über die 
Geschichte der Menschen und 
ihrer Heimat zu erfahren.

Sprechstunde des Friedensrichters 
am 12. September muss entfallen
OSCHATZ. Die anstehende 
Sprechstunde des Friedens-
richters am 
Donnerstag, 12. September, 
muss krankheitsbedingt ent-

fallen – dies teilt die Stadtver-
waltung Oschatz mit. Die 
nächste Sprechstunde findet 
am Donnerstag, 26. Septem-
ber, statt.

Oschatz – sauber und 
lebenswert!
Die nächste Müllsammelaktion findet 
am Samstag, 14. September, statt

OSCHATZ. Jede Hand zählt 
bei dieser Aktion: Am Sams-
tag, 14. September, wird in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr wieder zu 
einer großen Müllsammelak-
tion in Oschatz aufgerufen. 
Das Ziel ist klar: Möglichst viele 
sollen dabei helfen, die Stadt 
sauber zu halten.

Es geht um ein sauberes und 
damit lebenswertes Oschatz – 
dafür ist auch im Herbst 2024 
wieder das Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger ge-
fragt. Die können bei der gro-
ßen Müllsammelaktion am 14. 
September mitmachen und 
gemeinsam für eine saubere 

Umwelt sorgen. In der Zeit von 
9 bis 12 Uhr gibt es folgende 
Treffpunkte: Busbahnhof, Wä-
schereipark sowie Stadtgärt-
nerei (Bahnhofstraße). Von 
diesen Punkten aus geht es 
dann – ausgestattet mit Müll-
beuteln, die an den Treffs aus-
geteilt werden – durch die Stra-
ßen, Parks und Plätze von 
Oschatz. Die gefüllten Beutel 
können dann auch dort wieder 
abgestellt werden. 

Ratsam ist es, eigene 
Arbeitsgeräte wie Greifzangen 
dabei zu haben; auch Hand-
schuhe sind unbedingt emp-
fehlenswert.

Förderaufrufe für LEADER-
Vorhaben im Sächsischen 
Zweistromland-Ostelbien
Bis zum 1. Oktober kann man 
entsprechende Vorhaben einreichen / 
Beratungen sind notwendig

REGION. Seit 2. September 
können wieder Vorhaben im 
Rahmen des EU-Förderpro-
gramms LEADER eingereicht 
werden. Die Frist zur Bewer-
bung endet am 1. Oktober 
2024, eventuelle Nachbesse-
rungen sind bis zum 16. Okto-
ber 2024 möglich.

Als Förderbudget (an Vorha-
benträger auszuzahlende Zu-
schüsse) wird für folgende 
Handlungsfelder aufgerufen:

3 Wirtschaft und Arbeit –  
300 000 Euro

3 Grundversorgung und Le- 
bensqualität – 250 000 Euro

3 Bildung – 200 000 Euro
3 Wohnen – 500 000 Euro
3 Aquakultur und Fischerei – 

100 000 Euro

Nähere Informationen sowie 
die Antragsformulare werden 
auf www.zweistromland-
ostelbien.de veröffentlicht. 
Für Antragsteller besteht Bera-
tungspflicht durch das Regio-
nalmanagement, dazu sollten 
Interessierte bitte einen Termin 
vereinbaren.

2 Kontakt:
Regionalmanagement 
Sächsisches Zweistromland-
Ostelbien c/o 
PLA.NET Sachsen GmbH
Straße der Freiheit 3 
04769 Mügeln OT Kemmlitz,
Telefon: 034362-379900
E-Mail: post@zweistromland-
ostelbien.de 
www.zweistromland-
ostelbien.de

Auch für das Wohnen gibt es Förderung: Bis 1. Oktober kann 
man Vorhaben für das LEADER-Programm einreichen.

Foto: Stadt Oschatz

Auch die Klosterkirche lädt 
zu Veranstaltungen im 
Rahmen der Interkulturel-
len Woche Oschatz ein.

Foto: Stadt Oschatz


